
Am 24. 06. 2015 hat  der  nor drhei n- westfälische Landt ag das  Geset z zur  Si cher ung von 

Schullaufbahnen und zur  Weit erent wi ckl ung des Schulrechts  ( 12. Schulrechtsänderungsgeset z) 

beschl ossen.  Unt er  den di versen Änder ungen i st aus  ko mmunal er  Si cht  di e Änderung des  § 61 

sowi e di e Ei nfügung des  § 132c des  Schulgeset zes  f ür  das  Land Nor drhei n- Westfal en 

(Schul G NRW) von besonderer Bedeut ung:  

 

Änder ung § 61 Schul G NR W:  Di e bi sheri ge Regelung sah vor,  dass  di e von der  Bezirksregi erung 

Köl n vor geschl agenen Be wer ber  i n gehei mer  Wa hl  durch di e er weiterte Schul konferenz ge wählt 

(§ 61 Abs. 2 Schul G NR W a. F.)  bz w.  ei nzel ne Be wer ber  durch di e Wa hl  best ätigt  sowi e 

anschließend nach Ei nholung der  Zusti mmung des  Schulträgers  ( § 61 Abs. 4 Schul G NRW a. F. ) 

durch di e obere Schul aufsichtsbehör de er nannt  werden.  De m Schulträger  i n Gest alt  des  Rat es  der 

St adt  Ber gneust adt  wur de somit  ge m.  § 61 Abs. 4 Sat z 2 Schul G NRW e in sogenannt es  „ Vet o-

Recht “ ei ngeräumt.  

 

Di eses  Konstrukt  er weckt e st ets den Ei ndruck einer  rel evant en Kandi datenaus wahl  ver bunden 

mi t  ei ner  wesentlichen Einbeziehung der  Ent scheidung der  er weiterten Schul konferenz,  wel ches 

jedoch mit  der  bea mt enrechtlichen Sit uati on im Wi derspruch st and.  Zude m i st  es  i n der 

Ver gangenheit  auch häufig so ge wesen,  dass  di e Be wer beraus wahl  auf  eine Person beschränkt 

war.  

Mi t  der  zukünfti gen,  d. h.  ab 01. 01. 2016 gültigen Geset zesänderung wi r d das  Schul -  und 

Bea mt enrecht  wi eder  in Ei nkl ang gebracht.  In der  neuen Fassung des  § 61 i st  fol gendes 

Verfahren vorgesehen: 

 Di e obere Schul aufsichtsbehörde schrei bt  mit Zusti mmung der  Schul konferenz und des 

Schulträgers die St elle aus und prüft die Be wer bungen (§ 61 Abs. 1 S. 1 Schul G).  

 Di e Schul aufsicht  nennt  der  Schul konferenz und de m –t räger  di e geei gneten Be wer ber,  wel che 

zu ei ne m Vorstellungst ermi n ei ngeladen wer den können (§ 61 Abs. 1 S. 2 und 3 Schul G).  

 Di e Schul konferenz als auch der  Schulträger  können Vorschl äge gegenüber  der 

Bezirksregierung abgeben (§ 61 Abs. 2 S. 1 SchulG).  

 Abschließend trifft  di e obere Schul aufsicht  unt er  Wür di gung der  Vorschl äge und unt er 

Nennung der  Ent schei dungsgründe gegenüber  dem Schulträger  di e Aus wahl entschei dung und 

vollzieht die Ernennung (§ 61 Abs. 3 Schul G).  

 Ge m.  § 61 Abs. 4 SchulG kann di e Schul aufsichtsbehör de aus  dri ngenden di enstlichen Gr ünden 

Schulleiterstellen kurzfristi g beset zen. Der Schulträger ist dazu anzuhören.  

 

Zusa mmenfassend i st  zu sagen,  dass  das  Verfahren hi nsichtlich Wahl  der  er weiterten 

Schul konferenz und di e Ei nräumung des  sog.  „ Vet o- Rechts“ zukünfti g entfallen.  Di e 

landes weiten Ausführungsbesti mmungen hi erzu befi nden si ch i n der  Ausarbeit ung.  Nach dessen 

Bekannt gabe wird das schulträgeri nterne Verfahren neu geregelt. 

 

 

Ei nfügung § 132c SchulG NRW:  Unt er  der  Überschrift  „Si cherung von Schullaufbahnen“ hat  di e 

Landesregi erung di e Möglichkeit  ei ngeführt,  dass  ei ne Realschul e einen Bil dungsgang ab 

Kl asse 7 ei nricht en kann,  der  zu den Abschl üssen der  Hauptschul e f ührt, wenn ei ne öffentliche 

Hauptschul e i n der Ge meinde ni cht vorhanden ist. 

Auch hi er  gilt,  dass  nähere Ei nzel heiten durch di e i n di ese m Jahr  noch zu erl assenden 

Ausf ührungsbesti mmungen geregelt und konkretisiert werden.  


